
Frankreich macht ernst: Keine
sozialen Netzwerke für Kinder
unter 15 Jahren
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Frankreich  setzt  als  erstes  EU-Land  wissenschaftliche
Empfehlungen zum Schutz von Kindern vor sozialen Netzwerken in
Gesetzesform um. Unter 15-Jährige dürfen künftig keine Social-
Media-Konten  mehr  nutzen.  Doch  wie  soll  das  Verbot
kontrolliert werden – und reicht ein Gesetz allein aus?

Was  das  kindliche  Gehirn
wirklich braucht
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026
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Kinder lernen in den ersten Lebensjahren vor allem eines:
Beziehung. Eine neue Studie zeigt, dass häufige Smartphone-
Unterbrechungen  der  Eltern  die  Bindung  und  das
Selbstwertgefühl  ihrer  Kinder  beeinträchtigen  können.  Warum
das  kindliche  Gehirn  so  empfindlich  reagiert,  erklärt
Kinderarzt  Dr.  Walter  Hultzsch.

Kinder  im  Netz:  Leopoldina
fordert Altersgrenzen
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Die Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina warnt vor
den  Folgen  intensiver  Social-Media-Nutzung.  Ein  aktuelles
Diskussionspapier  empfiehlt  klare  Altersgrenzen,
Einschränkungen  suchtverstärkender  Funktionen.

KIM-Studie  2024:  Internet-
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Nutzung  im  Grundschulalter
nimmt deutlich zu
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Die KIM-Studie 2024 zeigt, wie sehr digitale Mediennutzung
bereits den Alltag von Grundschulkindern prägt – mit eigenen
Smartphones,  Streamingdiensten  und  Social-Media-Plattformen,
die oft schon vor dem empfohlenen Mindestalter genutzt werden.
Auch  der  Schulkontext  bleibt  von  dieser  Entwicklung  nicht
unberührt.

Wie  Smartphones  die
frühkindliche  Entwicklung
stören können
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/kim-studie-2024-internet-nutzung-im-grundschulalter-nimmt-deutlich-zu/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/kim-studie-2024-internet-nutzung-im-grundschulalter-nimmt-deutlich-zu/
https://spielen-und-lernen.online/praxis/wie-smartphones-die-fruehkindliche-entwicklung-stoeren-koennen/
https://spielen-und-lernen.online/praxis/wie-smartphones-die-fruehkindliche-entwicklung-stoeren-koennen/
https://spielen-und-lernen.online/praxis/wie-smartphones-die-fruehkindliche-entwicklung-stoeren-koennen/


Schon  kleine  Kinder  spüren,  wenn  Eltern  mit  dem  Handy
beschäftigt sind – und das kann Folgen haben. Eine neue Studie
zeigt:  Häufige  digitale  Ablenkung  der  Eltern  steht  in
Zusammenhang  mit  Verhaltensproblemen,  weniger  Bindung  und
längerer Bildschirmzeit bei Kleinkindern. Was das für Familien
und pädagogische Fachkräfte bedeutet, lesen Sie hier.

Digitale  Bildungspolitik
stoppen  und  Smartphone-freie
Schulen schaffen
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Mit  einem  Appell  warnen  75  Expertinnen  und  Experten  aus
Pädagogik  und  Medizin  die  neue  Bundesregierung  davor,  im
Bildungssystem  weiter  auf  Digitalisierung  zu  setzen.  Sie
fordern einen Kurswechsel – zum Wohl der körperlichen und
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geistigen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen.

Ohne Smartphone werden viele
Teenager ängstlich
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

44 Prozent der US-Jugendlichen haben Angstgefühle, wenn sie
ihr Smartphone nicht dabei haben, zeigt eine Umfrage des Pew
Research Center. Andererseits genießen 72 Prozent der jungen
Leute  vorübergehend  den  Frieden,  den  das  Fehlen  des
Smartphones  beschert.  Befragt  worden  sind  1.453  US-
amerikanische Teenager im Alter von 13 bis 17 Jahren und deren
Eltern.

Brain-Drain-Effekt:  enorme
Herausforderung  für  die
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Pädagogik
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Wie  stark  Smartphones  die  Aufmerksamkeit  als  auch  die
Gedächtnisleistung reduzieren, ist seit 2017 als Brain-Drain-
Effekt bekannt. Ein Forschungsteam der Universität Augsburg um
den Schulpädagogen Prof. Dr. Klaus Zierer hat in einer Meta-
Analyse,  22  Studien  verglichen  und  bestätigt  den  Effekt.
Gerade für die Medienerziehung von Kindern und Jugendlichen
folgt daraus eine besondere Herausforderung.
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